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Höchste Auszeichnungen für Andreas Renner: Regierungspräsident von Ungern-Sternberg
heftete ihm namens des Bundespräsidenten das Bundesverdienstkreuz ans Revers – und...

...Amtsverweser Häusler überreichte dem früheren Oberbürgermeister den Ehrenring der
Stadt Singen. Die Verleihung war vom Gemeinderat einstimmig beschlossen worden.

Gesagt ist gesagt
Meine Empfehlung von Läufer zu
Läufer: Passen Sie da oben auf
Ihre Form auf!
(Peter Hutsch, Vorsitzender der Ge-
schäftsführung von Alcan GmbH Sin-
gen)

Andreas Renner hat Singen zu-
kunftsfähiger und mutiger ge-
macht. Das ist sein Verdienst.

(Amtsverweser Bernd Häusler)

Er war der notwendige Initiator,
der drängelnde Motivator und
der beharrliche Verfolger des ein-
mal eingeschlagenen Weges.

(Amtsverweser Bernd Häusler)

Keiner hat die Fördertöpfe so ab-
geräumt wie er.
(Regierungspräsident Sven von Un-
gern-Sternberg)

Es ist keine Selbstverständlich-
keit, dass sich Kommunalpoliti-
ker in den Gremien der politi-
schen Parteien dermaßen enga-
gieren.
(Sven von Ungern-Sternberg)

Er war ein guter Freund Celjes.
(Celjes Bürgermeister Bojan Srot)

Vieles wurde angepackt, vieles
wurde erreicht, vieles wurde be-
wirkt.
(1. Abwesenheitsvertreter Johannes
Matern)

Ich weiss, dass Du ein guter Kom-
munalo warst, und ich hoffe, dass
Du ein guter Kommunalo bleibst.
(Landrat Frank Hämmerle)

Im Umgang mit uns „kleineren
Bürgermeistern“ hob er nie dar-
auf ab, dass er die Große Stadt
Singen repräsentiert.
(Hilzingens Bürgermeister Franz Mo-
ser)

Auf Dich konnte ich immer bauen!
(Hans-Peter Repnik, MdB)

Ich war gerne OB dieser fantasti-
schen Stadt Singen.
(Minister und Alt-OB Andreas Renner)

Meine Bitte an die Singener: Ver-
gleichen Sie die Kandidaten und
Kandidatinnen, die sich um mei-
ne Nachfolge bewerben, mit dem
Andreas Renner des Jahres 1993
und nicht mit dem Andreas Ren-
ner, der heute als Minister vor Ih-
nen steht.
(Minister und Alt-OB Andreas Renner)Die Stadt hatte geladen – und mehr als 500 Gäste waren dem Ruf zur Verabschiedung von Andreas Renner

als Oberbürgermeister gerne gefolgt.

Bundesverdienstkreuz
Regierungspräsident von Ungern-
Sternberg hatte für Andreas Renner
das Bundesverdienstkreuz mitge-
bracht. Die hohe Auszeichnung
wurde Renner vom Bundespräsi-
denten für sein ehrenamtliches En-
gagement verliehen, das er neben
seiner Tätigkeit als Oberbürgermei-
ster eindrücklich bewiesen habe. 

Der frühere OB von Singen machte
sich auch dadurch verdient, so von
Ungern-Sternberg, indem er kom-
munalpolitische Aspekte in die
Bundes- und Landespolitik einge-
bracht und damit den Stellenwert
der Kommunen gestärkt habe.

Ehrenring der Stadt
Eine Ehre, die bislang nur 15 Perso-
nen zuteil geworden ist, Andreas
Renner gehört nun dazu: Für seine
Verdienste um die Stadt Singen
wurde ihm der Ehrenring der Stadt
verliehen. – Der Gemeinderat steht
geschlossen hinter dieser heraus-
ragenden Auszeichnung an den frü-
heren Oberbürgermeister der Ho-
hentwielstadt.

Besondere Freunde – in der Poli-
tik und auch privat: Hans-Peter
Repnik gratuliert Renner.

Mit der Verleihung des Ehrenrings der
Stadt Singen und des Bundesverdienst-
kreuzes fand die Ära Oberbürgermei-
ster Andreas Renner ihren offiziellen
und würdigen Abschluss. Mehr als 500
geladene Gäste waren zum großen
Festakt in das Alcan Gemeinschafts-
haus gekommen.

Neben zahlreichen Repräsentanten des
öffentlichen Lebens der Hohentwiel-
stadt sowie Singener Bürgerinnen und
Bürgern nahmen viele Weggefährten
und Kollegen aus den unterschied-
lichen Gremien und Wirkungskreisen
Renners an der Verabschiedung teil.

Als Gastgeber verlieh der Vorsitzende
der Geschäftsführung der Alcan Singen
GmbH, Peter Hutsch, der Anerkennung
durch die Wirtschaft Ausdruck. Renner
habe die Fähigkeit, Handeln und Kom-
munizieren gleichermaßen zu betrei-
ben, während seiner Amtszeit in Singen
unter Beweis gestellt. Er sei sicher, dass
er diese Qualität auch im neuen Ar-
beitsfeld zeigen werde.

Amtsverweser Bernd Häusler begrüßte
daraufhin im Namen der Stadt die Gäste
herzlich, so u.a. den Regierungspräsi-
denten Sven von Ungern-Sternberg, den
Bundestagsabgeordneten Hans-Peter
Repnik, die Landtagsabgeordnete Ver-
onika Netzhammer, die Stadtoberhäup-
ter aus der Region, aus der Schweiz und
aus den Partnerstädten Singens. An-
schließend gratulierte er zunächst An-

dreas Renner, der an diesem Tag zu-
gleich seinen Geburtstag feierte.

Bernd Häusler schilderte nochmals die
Reaktionen in der Stadt auf die Nach-
richt der Ernennung ihres Oberbürger-
meisters zum Minister in Stuttgart. Die-
se zeigten auf, wie sehr OB Renner Teil
dieser Stadt, Teil des Alltages war.
Häusler würdigte das enorme Engage-
ment Renners. Wer den Terminkalender
des OB bis in die letzten Tage seiner
Amtszeit kenne, wisse, dass er nicht nur

im Laufsport ein Mann für die Ausdau-
erdisziplinen sei. Renner habe es ver-
mocht, dass sämtliche wegweisenden
Entscheidungen seiner Amtsjahre mit
fraktionsübergreifenden großen Mehr-
heiten gefasst wurden. 

Häusler zog nach 4241 Tage und 480 000
gefahrenen Kilometern der Ära Renner
Bilanz. Dabei ließ er Beispiele wie die
Verwaltungsreform, die Überführung
des Krankenhauses in die Hegau-Klini-
kum-GmbH, die Landesgartenschau

und die Entscheidung über den Bau der
Stadthalle Revue passieren, um zu ver-
deutlichen, dass hinter der oftmals
nach außen wirkenden scheinbaren
Leichtigkeit der Tätigkeit Renners ein
Wille stecke, der von sich und seinen
Mitarbeitern vieles abverlangte.

Viele hätten an den Projekten dieser
Amtszeit mitgewirkt. Das Verdienst
Renners sei es, oftmals der notwendige
Initiator, der drängelnde Motivator und
der beharrliche Verfolger des einmal
eingeschlagenen Weges gewesen zu
sein. Häusler verband dies mit einem
persönlichen Dank für die gute und
lehrreiche Zusammenarbeit. 

Andreas Renner sei einer der profilierte-
sten und zugleich unkonventionellsten
Bürgermeister der Region, ja des gan-
zen Landes gewesen, so Regierungs-
präsident Sven von Ungern-Sternberg.
Aus Sicht der Aufsichtsbehörde sei Sin-
gen eine Stadt, in der sich die globalen
Probleme immer besonderes deutlich
abbilden. Das Interessante sei jedoch,
dass die Hohentwielstadt eigene und
neue Wege bei der Problembewältigung
gegangen sei. Dies habe Singen ausge-
zeichnet und das Regierungspräsidium
habe dies konstruktiv begleitet.

Für Singen und die Region werde es si-
cherlich nicht zum Schaden sein, künf-
tig mit Andreas Renner „ein starkes

(Fortsetzung auf Seite 2)
Scharnier im Stuttgarter Kabinett“ zu

Singen feiert Andreas Renner
Ring, Kreuz und ein 

Füllhorn voller Lob und Dank

Verabschiedung mit Ehrenring der Stadt Singen und Bundesverdienst-
kreuz: Ein bedeutender Tag für das Ehepaar Marjan und Andreas Renner.

Gratulanten,
Gratulanten …

Eindeutige Richtung

Slowenische Glückwünsche

Gute Nachbarn

Katholischer Gruß

Politisches Dreigespann

Interessante Gespräche

Goldenes Buch

Hooriges Geplänkel

Herzliche Gratulation˘
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(Fortsetzung von Seite 1)
Scharnier im Stuttgarter Kabinett“ zu ha-
ben, so der Regierungspräsident ab-
schließend.

Für den Singener Gemeinderat sprach
der 1. Ehrenamtliche Stellvertreter Jo-
hannes Matern. Er verwies darauf, dass
in Renners Amtszeit Entscheidungen fie-
len, die die Entwicklung dieser Stadt
auch weiterhin nachhaltig bestimmen
werden. Gemeinsam mit dem Gemeinde-
rat habe Renner dafür gesorgt, dass Sin-
gen nicht wie andere Städte angesichts
der unbestrittenen Probleme in Lethargie
versinke, sondern gegen diese aktiv an-
gehe.

Dem Gemeinderat sei der OB ein verläss-
licher Partner gewesen. Man habe sich
von Renner und der Verwaltung ernst ge-
nommen gefühlt. Renner sei auch immer
ein Freund der Ortsteile gewesen, ohne
das Wohl der Gesamtstadt aus den Au-
gen zu verlieren.

Der Konstanzer Landrat Frank Hämmerle
konnte sich den lobenden Worten seiner
Vorredner nur anschließen. Singen habe
das geflügelte Wort, Ziehmutter des He-
gaus zu sein, ohne Jammern aktiv aufge-
nommen. Von Singen gingen Impulse
aus, die auf den ganzen Kreis ausstrahl-
ten. So benannte der Landrat die Akti-
vitäten im Krankenhausbereich und die
Sparkassenfusion mit Radolfzell, die
auch andere Kommunen zur Positionie-
rung zwängen. Seinen Dank für die gute
und freundschaftliche Zusammenarbeit
mit dem Oberbürgermeister und Kreisrat
verband Frank Hämmerle mit der Hoff-
nung, dass Renner auch in seinem neuen

Amt seine kommunalen Wurzeln nicht
vergesse.

Der Hilzinger Bürgermeister Franz Moser
wertete die Anwesenheit aller Kollegen
der benachbarten Städte und Gemein-
den als Ausdruck der gelebten Kollegia-
lität, die OB Renner im Umgang mit den
„kleineren Gemeinden“ immer auch be-
wiesen habe. Er wünscht sich, dass die-
ser Kontakt, der für beide Seiten so
fruchtbar gewesen sei, auch bei der grö-
ßeren Entfernung weiter bestehen möge.

Die weiteste Anreise von wohl allen An-
wesenden hatte der Bürgermeister der
Partnerstadt Celje, Bojan ?rot, auf sich
genommen, um den „wahren Freund von
Celje“ an diesem Abend zu ehren. ?rot
dankte Renner für dessen Beitrag zur Fe-
stigkeit der Bande zwischen Singen und
der slowenischen Stadt. Er sei gewiss,
dass Andreas Renner auch in seiner neu-
en Funktion die freundschaftlichen Be-
ziehungen nach Slowenien aufrechter-
halten werde. 

Den Reigen der Gratulanten schloss, auf
besonderen Wunsch des Geehrten,
Hans-Peter Repnik. Dieser schilderte das
Entstehen einer nun schon lange wäh-
renden Freundschaft, wie sie in der Poli-
tik nicht selbstverständlich ist. Eine der
Säulen dieser Freundschaft sei die Ver-
lässlichkeit Renners, „auf Dich konnte
ich immer bauen“.

Renner habe sich nie gescheut, auch
schwierige Themen anzupacken, wenn
es ihn umtreibt. Diese „unbeugsame Be-
harrlichkeit“ habe Renner auch als OB
gezeigt – „und die Bürger der Stadt

dankten es ihm“, betonte Repnik.

Zum Abschluss trat der Geehrte selbst an
das Rednerpult. Heute müsse er von ei-
nem Lebensabschnitt nach 11,5 Jahren
Abschied nehmen, der ihn stark geprägt
habe. „Der Weggang von Singen ist mir
nicht leicht gefallen“, gestand Andreas
Renner, aber es sei konsequent gewe-
sen, die Herausforderung der größeren
Verantwortung des neuen Amtes anzu-
nehmen.

Politik sei kein Selbstzweck. Leistungen
wie jene, für die er heute geehrt werde,
seien nie Leistungen eines Einzelnen,
sondern immer die eines Kollektivs, hob
Renner hervor. Hohen Anteil daran ge-
bühre einem hervorragendem Gemein-
derat und einer tadellos funktionieren-
den Verwaltung.

Daher bedankte sich Andreas Renner bei
all jenen, die ihn in diesen Jahren ein
Stück des Weges mitbegleiteten. Ein be-
sonderer Dank ging an seine Frau Marjan
und seine Familie, nur dank deren Unter-
stützung sei diese Arbeit für ihn mach-
bar. Er versprach, der Stadt und ihren
Menschen auch weiterhin zu helfen,
„wann und wo ich es nur kann“, sollte
das gewünscht sein.

Zum Schluss richtete Andreas Renner im
Hinblick auf seine Nachfolge noch einen
eindringlichen Appell an die Singener:
„Vergleichen Sie die Kandidaten und
Kandidatinnen, die sich um meine Nach-
folge bewerben, mit dem Andreas Ren-
ner des Jahres 1993 und nicht mit dem
Andreas Renner, der heute als Minister
vor Ihnen steht.“ 

Singen feiert Andreas Renner …
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Alle Wahlberechtigten, die in das
Wählerverzeichnis der Stadt Singen
eingetragen sind, erhalten bis späte-
stens 19. Juni 2005 eine Wahlbenach-
richtigungskarte.

Sofern die gesetzlichen Voraussetzun-
gen für die Erteilung eines Wahl-
scheins vorliegen (z.B. Abwesenheit
am Wahltag aus wichtigem Grund,
Verhinderung aus beruflichen Grün-
den, infolge Krankheit, hohen Alters
oder eines körperlichen Gebrechens)
kann der Antrag auf Ausstellung eines
Wahlscheins (Briefwahl) unter Ver-
wendung der Wahlbenachrichtigungs-
karte auf folgende Weise gestellt wer-
den:

a) Der/die Wahlberechtigte beantragt
die Ausstellung eines Wahlscheins
(Briefwahl) direkt beim Wahlamt im
Rathaus Singen, Hohgarten 2, Zimmer
331 (3. Obergeschoß), während der
Dienststunden (Montag bis Freitag,
von 8 bis 12 Uhr und Mittwoch von 14
bis 17 Uhr) und gibt hierzu die ausge-
füllte und unterschriebene Wahlbe-

nachrichtigungskarte ab. 
Der/die Wahlberechtigte kann dann
entweder die Briefwahlunterlagen
mitnehmen und nach dem Ausfüllen
zur Post geben bzw. im Rathaus abge-
ben oder sofort im Wahlamt wählen.
Zu beachten ist dabei, dass die Brief-
wahlunterlagen erst ab 21. Juni 2005
erhältlich sind. 

b) Der/die Wahlberechtigte sendet die
(ausgefüllte und unterschriebene)
Wahlbenachrichtigungskarte in einem
frankierten Briefumschlag an das
Wahlamt zurück. Von dort erhält
er/sie dann umgehend (ab 21. Juni
2005) die Briefwahlunterlagen zuge-
schickt. 

c) Der/die Wahlberechtigte über-
mittelt den Wahlscheinantrag per Fax
oder in sonstiger elektronischer Form
(z.B. e-mail oder per Internet). Die An-
träge per Internet können über die Ho-
mepage der Stadt Singen (www.sin-
gen.de) beantragt werden. Dort ist un-
ter der Rubrik OB-Wahl am 10. Juli
2005 „Briefwahl“ ein link eingerich-

tet, mit dem online die Briefwahl-
unterlagen beantragt werden können. 
Wer per E-Mail die Briefwahlunterla-
gen beantragen möchte, bitte an fol-
gende E-Mail-Adresse:
wahlen.stadt@singen.de. 

Folgende Angaben muss jeder E-Mail-/
Internetantrag enthalten:

• Den Grund der Antragstellung
• Vorname, Name und Anschrift der
Antragstellerin bzw. des Antragstel-
lers
• Wahlbezirksnummer
Die Wahlbezirksnummer ist der Wahl-
benachrichtigungskarte zu entneh-
men, die jede/jeder Wahlberechtigte
erhält, der/die in das Wählerverzeich-
nis eingetragen ist.
• Wählernummer
Auch die Wählernummer steht auf
Wahlbenachrichtigungskarte.
• Geburtstag der Antragstellerin bzw.
des Antragstellers.

Die Stadtverwaltung bittet zu beach-
ten, dass die Daten durch das Senden
der E-Mail unverschlüsselt übermittelt
werden. Antragsteller/innen, die dies
ablehnen, werden gebeten, ihren An-
trag stattdessen per Post oder Telefax
an die Stadtverwaltung zu richten. 

Briefwahlunterlagen können für ande-
re Wahlberechtigte nur beantragt wer-
den, wenn hierfür deren schriftliche
Vollmacht vorliegt. Diese Vollmacht
kann derzeit in elektronischer Form
noch nicht rechtsgültig erteilt werden.
Daher können E-Mail-Anträge nur für
die eigene Person gestellt werden.

Mehrere Wahlberechtigte, beispiels-
weise Ehepaare, können allerdings
durchaus ihre Briefwahlunterlagen in
einer E-Mail gleichzeitig beantragen.
Diese E-Mail muss für alle Antragstel-
ler die o.g. Angaben enthalten. 

Zu beachten ist, dass die Briefwahl-
unterlagen erst ab 21. Juni ausgege-
ben werden können.

Wie macht man Briefwahl?

Der vom Wahlberechtigten unter-
schriebene Wahlschein ist zusammen
mit dem Stimmzettel (der sich im ver-
schlossenen blauen Wahlumschlag
befindet) im amtlichen roten Wahl-
briefumschlag so rechtzeitig an die
Stadtverwaltung Singen, Fachbereich
„Zentrale Aufgaben/Services“, Sach-
gebiet „Wahlen“ zu übersenden, dass
er dort spätestens am Wahltag, 10. Ju-
li 2005, 18 Uhr, eingeht.

OB-Wahl am 10. Juli 2005

Hinweise zur Briefwahl

Eine öffentliche Sitzung des Gemein-
dewahlausschusses findet am Frei-
tag, 17. Juni 2005, 18.30 Uhr, im Rat-
haus, Sitzungssaal „Hohentwiel“ (3.
OG), statt.

In der Sitzung geht es um die Zulas-
sung der Wahlvorschläge für die Wahl
des Oberbürgermeisters/der Oberbür-
germeisterin der Stadt Singen am 10.
Juli 2005. Der Gemeindewahlaus-
schuss prüft die bis zum Ende der

Einreichungsfrist am 17. Juni 2005, 18
Uhr, eingegangenen Wahlvorschläge
und beschließt über ihre Zulassung
oder Zurückweisung und stellt die
Reihenfolge der zugelassenen Be-
werbungen fest. Zudem legt der Ge-
meindewahlausschuss die Modalitä-
ten der öffentlichen Bewerbervorstel-
lung am 30. Juni 2005 fest.

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen.

OB-Wahl am 10. Juli 2005

Öffentliche Sitzung des
Gemeindewahlausschusses

des Gemeinderats
am Dienstag, 21. Juni, 16 Uhr,

im Rathaus, Hohgarten 2, 
Ratssaal

Tagesordnung

1. Bekanntgabe der in den nichtöf-
fentlichen Sitzungen der Gremien ge-
fassten Beschlüsse

2. Bestellung des stellvertretenden
Kommandanten der Freiwilligen Feu-
erwehr Singen

3. Beschlussfassung über den An-
schluss der Splittersiedlung Hard auf
Worblinger Gemarkung an die Kläran-
lage Bibertal-Hegau

4. Gemeinderatsklausur am 5. März
2005 – weiteres Vorgehen

5. Sanierungsgebiet Langenrain – die
soziale Stadt;
– Beschlussfassung über die weitere
Verankerung des Quartiersmanage-
ments

6. Beschlussfassung über das Ver-
kehrskonzept zum Bebauungsplan/
den Örtlichen Bauvorschriften „Hoh-
garten“
– Darstellung der überarbeiteten
Fassung, 
– Beschluss des Konzepts der Stadt-
hallenandienung durch Busse

7. Beschlussfassung über Bebau-
ungsplan/örtliche Bauvorschriften
„Pfaffenhäule Steg“ (Aufhebung bzw.
Änderung der Bebauungspläne „Pfaf-
fenhäule“ und „1. Änderung Pfaffen-
häule“ in Teilbereichen)
– Satzungsbeschluss

8. Beschlussfassung über die Stel-
lungnahme der Vereinbarten Verwal-
tungsgemeinschaft Singen, Rielasin-
gen-Worblingen, Steißlingen und Vol-
kertshausen zum Bebauungsplan
„Saturn“ mit Örtlichen Bauvorschrif-
ten und zur Änderung des Flächennut-
zungsplanes für einen Teilbereich in
Radolfzell
– Beteiligung der Träger öffentlicher
Belange gemäß § 4 (1) BauGB und Be-
teiligung der Nachbargemeinden so-
wie Benachrichtigung von der Ausle-
gung gemäß § 3 (2) BauGB

9. Beschlussfassung über die Stel-
lungnahme der Vereinbarten Verwal-
tungsgemeinschaft Singen (Hohent-
wiel), Rielasingen-Worblingen, Steiß-

lingen und Volkertshausen zum Flä-
chennutzungsplan Radolfzell
– Beteiligung der Behörden und son-
stiger Träger öffentlicher Belange ge-
mäß § 3 BauGB

10. Beschlussfassung über die Stel-
lungnahme der Vereinbarten Verwal-
tungsgemeinschaft Singen, Rielasin-
gen-Worblingen, Steißlingen und Vol-
kertshausen zur Flächennutzungs-
planänderung und zur 2. Bebauungs-
planänderung „Hinter dem Schloß“ in
Gottmadingen-Bietingen
– Behördenbeteiligung nach § 4 (2)
BauGB
– Information über die Offenlage

11. Beschlussfassung über die 18. Än-
derung des Flächennutzungsplanes
der Vereinbarten Verwaltungsgemein-
schaft Singen, Rielasingen-Worblin-
gen, Steißlingen und Volkertshausen
(VVG)
– Aufstellungsbeschluss
– Entwurfsbeschluss
– Beschluss zur frühzeitigen Beteili-
gung der Öffentlichkeit
– Beschluss zur frühzeitigen Beteili-
gung der Behörden

12. Beschlussfassung über die Stel-
lungnahme der Vereinbarten Verwal-
tungsgemeinschaft Singen (Hohent-
wiel), Rielasingen-Worblingen, Steiß-
lingen und Volkertshausen zur 1. Än-
derung des Flächennutzungsplanes
der Verwaltungsgemeinschaft Stock-
ach
– öffentliche Auslegung gemäß § 3
BauGB

13. Weitere dringende Vergaben

14. Mitteilungen

15. Beschlussfassung und Kenntnis-
gabe über den Inhalt der überört-
lichen Prüfung der Gemeindeprü-
fungsanstalt zur allgemeinen Finanz-
prüfung für die Jahre 1997 bis 2002

16. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen.
Änderungen bitte dem Aushang im
Rathaus entnehmen. 

Am Sonntag, 10. Juli 2005, findet die
Wahl des Oberbürgermeisters/der
Oberbürgermeisterin der Stadt Singen
statt. 

Alle Wahlberechtigten, die in das Wäh-
lerverzeichnis der Stadt Singen einge-
tragen sind, erhalten bis spätestens
19. Juni eine Wahlbenachrichtigungs-
karte. Neben anderen Informationen
ist in der Wahlbenachrichtigungskarte
auch die Anschrift des Wahllokals ge-
nannt, in dem der Wähler/die Wähle-
rin am 10. Juli ihre/seine Stimme abge-

ben kann.

BürgerInnen, die bis 19. Juni keine
Wahlbenachrichtigung erhalten ha-
ben, aber glauben wahlberechtigt zu
sein, sollten sich mit dem Wahlamt der
Stadt Singen in Verbindung setzen. 

Die Wahlbenachrichtigung enthält auf
der Rückseite den vorgedruckten
Briefwahlantrag. Wenn ein Wähler
Briefwahl beantragen möchte, muss er
diesen „Wahlscheinantrag“ entspre-
chend ausfüllen und der Stadt Singen

zukommen lassen. 
Zu beachten ist hierbei, dass die
Stimmzettel für die OB-Wahl erst ab
Dienstag, 21. Juni, bei der Stadt Sin-
gen vorliegen und erst zu diesem Zeit-
punkt die Briefwahlanträge bearbeitet
werden können. 

Auf der Homepage der Stadt Singen
(www.singen.de) sind ebenfalls Infos
für die BürgerInnen zur Wahl des
Oberbürgermeisters/der Oberbürger-
meisterin und insbesondere zur Brief-
wahl eingestellt. 

Wahl des Oberbürgermeisters/der Oberbürgermeisterin 

Wahlbenachrichtigungskarten kommen!
Geländeaufnahmen

in Bohlingen 
Die Stadtwerke Singen haben eine
Untersuchung zur Ableitung des Regen-
wassers am Galgenberg in Bohlingen
beauftragt; deshalb werden vom 16. bis
18. Juni Geländeaufnahmen durchge-
führt. 

Öffentliche 
Ausschreibung

nach VOB
Art der Leistung: Sanierung Grund-
schule Friedingen 
Ort der Leistung: 78224 Singen-
Friedingen, Hausener Straße 4 
Leistung/Umfang:
1. Dachabdichtungsarbeiten, 
2. Putz- u. Stuckarbeiten, Abge-
hängte Decke, Fassadenwärme-
dämm-Verbundsystem, 
3. Metallbauarbeiten 
Angebotsfrist: 4. Juli 2005 
Der vollständige Bekanntma-
chungs-text kann unter www.sin-
gen.de (Stadt/Bürgerservice/Ak-
tuelles aus dem Rathaus) eingese-
hen werden. 

Wohngift-Telefon:
0800/7293600

Die kostenfreie Wohngift-Telefonnum-
mer in Baden-Württemberg hat sich ge-
ändert: Die Schadstoff-Experten des In-
stituts für angewandte Umweltfor-
schung können nun unter
0800/7293600 erreicht werden.

Abendsprechstunde entfällt
Die Sprechstunde von Ortsvorsteher Adolf
Oexle am Freitagabend, 17. Juni, entfällt.

Fundsache:
Schlüsselbund

Ein Schlüsselbund mit Anhängern wurde
gefunden (kann zu den Öffnungszeiten der
Verwaltungsstelle erfragt und abgeholt
werden). 

Abfalltermin
Dienstag, 21. Juni: Gelbe Säcke und Blaue
Papiertonnen. 

Pfarrgemeinde
Sonntag, 19. Juni, 9 Uhr: Familiengottes-
dienst in der St.-Bartholomäuskirche. 

Hegau-Halbmarathon
Am Sonntag, 19. Juni, wird die Ortsdurch-
fahrt mit Buronstraße und Engener Straße
sowie die K 6122 nach Hausen wegen des
Hegau-Halbmarathons von ca. 9 bis 10 Uhr
gesperrt. Die Umleitung erfolgt über die
Umgehungsstraße L 189. 

Geänderter Abgabeschluss
Der Abgabeschluss für Beiträge für SINGEN
KOMMUNAL vom 29. Juni wird wegen des
Betriebsausflugs der Stadtverwaltung auf
Montag, 20. Juni, 11 Uhr, bei der Verwal-
tungsstelle vorverlegt.

Abfuhr Gelbe Säcke
Mittwoch, 22. Juni: Gelbe Säcke.

Ortschaftsrat tagt
öffentlich

Eine öffentliche Ortschaftsratssitzung fin-
det am Mittwoch, 22. Juni, 20 Uhr, im Sit-
zungszimmer des Rathauses statt. Die Ta-
gesordnung ist an der Anschlagtafel im
Rathaus und im Infokasten ausgehängt.

Verwaltungsstelle zu
Die Verwaltungsstelle bleibt am Donners-
tag, 23. Juni, wegen des Betriebsausflugs
der Stadtverwaltung geschlossen. 

Einweihung
des Radweges

Der neue Radweg entlang der Landesstra-
ße zwischen Bohlingen und Überlingen
wird am Samstag, 18. Juni, 16 Uhr, einge-
weiht. Von den Rathäusern beider Ortsteile
startet um 15.40 Uhr je ein Fahrradkorso,
man trifft dann in Höhe der Baumschule
Gnädinger zusammen. Im Rahmen eines
kleinen Umtrunks wird der neue Radweg
offiziell seiner Bestimmung übergeben.

Grillfest
Alle Bohlinger Rentnerinnen und Rentner
sind gemeinsam mit dem Seniorenclub
Überlingen zum Grillfest am Sonntag, 10.
Juli, 14 Uhr, ins Schützenheim eingeladen.
Gäste sind willkommen. 

1. Bohlinger Weinfest
Die Trubehüeter Zunft veranstaltet am
Samstag, 23. Juli, ab 17 Uhr ihr 1. Bohlinger
Weinfest mit Original Bohlinger Galgen-
berg Wein auf dem Rathaus Platz vor dem
Runden Turm. Für musikalische Unterhal-
tung sorgen ab 19 Uhr die „Nellenburg-Mu-
sikanten“. Für kulinarische Köstlichkeiten
ist die Zunft zuständig. 

Sportverein
Am Sonntag, 19. Juni, findet das Fußball-
Vereins- und Straßenturnier auf dem Aach-
talsportplatz statt. Die Spielzeiten sind den
Plakaten im Dorf zu entnehmen. Teilneh-
men werden: Bayern Fans, Bayern Junioren
und Ladies, Höriblick Team, Hittisheimer-
straße, Narren, F-Junioren Frauen und Mu-
sikverein. 

Das Fußballturnier für Alte Herren Mann-
schaften findet am Samstag, 18. Juni, ab
9.30 Uhr auf dem Aachtalsportplatz statt. 

Ortschaftsrat tagt
Eine öffentliche Ortschaftsratssitzung fin-
det am Donnerstag, 16. Juni, 20 Uhr, im Sit-
zungssaal des Rathauses statt. Die Tages-
ordnung ist an den Anschlagtafeln ausge-
hängt. 

Mülltermin
Dienstag, 21. Juni: Gelbe Säcke und Altpa-
piertonnen. 

Abgabeschluss vorverlegt
Für die Ausgabe von SINGEN KOMMUNAL
am 29. Juni wird der Abgabeschluss bei der
Verwaltungsstelle wegen des Betriebsaus-
flugs der Stadtverwaltung auf Montag, 20.
Juni, 16 Uhr, vorverlegt. 

100 Jahre
Turnverein

Der Turnverein Friedingen lädt alle Mitglie-
der und Freunde zum Jubiläumswochenen-
de (24. bis 26. Juni) herzlich ein. 
Freitag, 24. Juni, ab 16 Uhr: Auftakt Festwo-
chenende, Wanderung um Friedingen, an-
schließend Programm an der Schlossberg-
halle mit musikalischer Unterhaltung durch
den Musikverein und das Akkordeonorche-
ster. 
Samstag, 25. Juni: Festlicher Galaabend für
Vereinsmitglieder, Sponsoren und Ehren-
gäste, turnerische Showvorführungen,
Tanz und Unterhaltung mit der Tanzband
„Tramps“. 
Sonntag, 26. Juni, von 11 bis 18 Uhr: „Tur-
nen verbindet“ auf zwei Showbühnen rund
um die Schlossberghalle – Showauftritte
mit über 400 Teilnehmern, Fallschirmab-
sprünge mit Reckweltcupsieger Eberhard
Gienger und Autogrammstunde. 

Müllabfuhr 
Dienstag, 21. Juni: Gelber Sack.

Wallfahrt
der Frauen

Die Frauengemeinschaft lädt die Hausener
zur diesjährigen Fußwallfahrt zur Dorner-
mühle am 29. Juni, ab 14 Uhr, ein. 15 Uhr:
Gottesdienst an der dortigen Hauskapelle. 

Schülervorspiel
Der MV Hausen lädt herzlich alle Eltern und
Kinder, die sich für eine musikalische Aus-
bildung interessieren, zum Schülervorspiel
am Samstag, 18. Juni, in die Eichenhalle
ein. Ab 14 Uhr werden die Früherziehungs-
gruppe, die Instrumentalisten, sowie die
Jugendkapelle unter Leitung von Timo
Fritsch Kostproben ihres Könnens geben.
Der Dirigent der Aktiven, Josef Watz, Ju-
gendleiter Alexander Kopp und die Musik-
lehrer beantworten gern Fragen zur Ausbil-
dung. Alle Instrumente dürfen ausprobiert
werden. 

Dorffest zum  Halbmarathon
Am Sonntag, 19. Juni, findet anlässlich des
Hegau-Halbmarathons ein Dorffest rund
um die alte Gemeindehalle statt, zu dem
die Jugendabteilungen der Feuerwehr, der
Musik und des Sportvereins einladen. Von
9 bis 16 Uhr wird viel geboten (siehe Haus-
wurfsendung). Für Bewirtung ist ausrei-
chend gesorgt. 

Verkehrsbehinderung
Wegen des Hegau-Halbmarathons mit
Dorffest am Sonntag, 19. Juni, kann es ins-
besondere vormittags zu Verkehrsbehinde-
rungen kommen, da zur Sicherheit der Läu-
fer Straßenabschnitte zeitweise gesperrt
werden. Die Bevölkerung wird um Ver-
ständnis gebeten.

Geänderte Sprechstunden
Am Dienstag, 21. Juni, finden die Sprech-
stunden von Ortsvorsteherin Erika Güss
wegen der Gemeinderatssitzung bereits
am Vormittag von 10 bis 12 Uhr statt. Die
Nachmittagssprechstunden entfallen. 

Blaue Tonne
Mittwoch, 22. Juni: Blaue Tonnen.

Ortschaftsrat tagt
Der Ortschaftsrat trifft sich zu einer öffent-
lichen Sitzung am Donnerstag, 16. Juni, 20
Uhr, im Sitzungszimmer des Rathauses. Die
Tagesordnung ist an der Infotafel am Rat-
haus angeschlagen. 

Seniorenausflug 
Der Seniorenkreis lädt herzlich zu einem
Ausflug zur Linach-Talsperre (imposantes
Bauwerk aus den 20er Jahren) am
Dienstag, 21. Juni, ein. Abfahrt: 12.30 Uhr
am Feuerwehrhaus. Gäste aus den Nach-
bargemeinden sind herzlich willkommen.
Anmeldungen und Auskünfte bei Erika Vog-
ler, Telefon 47075, und Hedwig Oexle, Tele-
fon 42972. 

Nachwuchs gesucht
Der Musikverein lädt alle Kinder, die ein
Blasinstrument spielen möchten, mit ihren
Eltern am Freitag, 17. Juni, 18 Uhr, ins Pro-
belokal (Rathaus) ein. Nach dem gelungen
Vorspiel des Nachwuchses bietet der Mu-

sikverein allen Interessierten noch einmal
der Möglichkeit, die Instrumente selbst
auszuprobieren. Jungmusiker führen ihre
Instrumente vor, außerdem stellen sich die
Blockflötenklasse und die musikalische
Früherziehung unter der Leitung von Frau
Schellenbaum musikalisch vor. Die beiden
Jugendleiter des Musikvereins, Jochen
Krieg und Susanne Ziegelmüller, beantwor-
ten gern alle Fragen zur Ausbildung. 

Verwaltungsstelle zu
Die Verwaltungsstelle bleibt an folgenden
Tagen geschlossen: 
Donnerstag, 23. Juni (Betriebsausflug); 
Mittwoch, 29. Juni (Schulung)

Öffentliche
Ortschaftsratssitzung

Mittwoch, 22. Juni: Öffentliche Ortschafts-
ratssitzung. 

Mülltermine
Mittwoch, 22. Juni: Gelbe Säcke und Blaue
Tonnen. 
Donnerstag, 23. Juni, 13 bis 15 Uhr: Pro-
blemstoffsammlung beim Feuerwehrgerä-
tehaus.

Redaktionsschluss
Der Redaktionsschluss von SINGEN KOM-
MUNAL vom 29. Juni wird bei der Ortsver-
waltung auf Montag, 20. Juni, 11 Uhr, vor-
verlegt. 

Angelsportverein:
Weiherfest

Der Angelsportverein lädt herzlich zum
Weiherfest am Sonntag, 26. Juni, 10 bis 18
Uhr, am Türmle-Weiher ein. Es gibt u. a. ge-
grillte Forellen, Steaks, Würste und Cala-
mares. 

Radwegeinweihung
Der neue Radweg entlang der Landesstra-
ße zwischen Überlingen und Bohlingen
wird am Samstag, 18. Juni, 16 Uhr, einge-
weiht. Von beiden Rathäusern startet um
15.40 Uhr ein Fahrradkorso; man trifft dann
in Höhe der Baumschule Gnädinger zusam-
men. Im Rahmen eines kleinen Umtrunks
wird der neue Radweg anschließend offi-
ziell seiner Bestimmung übergeben. 

Waldfest
Der Schalmeien-Club lädt herzlich zum tra-
ditionellen Waldfest am 23. und 24. Juli auf
dem Festplatz (neben Sportplatz) ein. Ab
20 Uhr spielt Alleinunterhalter „Alex“. Für
kulinarische Vielfalt ist gesorgt. Sonntag,
ab 11 Uhr: Frühschoppen mit „Alex“; nach-
mittags geben sich verschiedene Schal-
meienkapellen ein musikalisches Stell-
dichein. Den Abschluss des Waldfestes ge-
staltet ab 18.30 Uhr der Musikverein Über-
lingen. 

Kulturausschuss
Alle Vereine freuen sich darauf, 2006 das
750-jährige Jubiläum der ersten bekannten
urkundlichen Erwähnung von Überlingen
am Ried zu feiern. Der Kulturausschuss
plant verschiedene Veranstaltungen, die
über das ganze Jahr verteilt sind. Ein Glanz-
punkt wird die Vorstellung der Ortschronik
in Buchform bei einem Festakt (19. Novem-
ber 2006: Tag der Erwähnung) sein. Hierzu
werden noch besondere Beiträge wie alte
Bilder und Ansichten, Urkunden, Plakate,
Karten, Bräuche, alte Überlinger Familien-
namen und -geschichten gesucht. Beiträge
bitte bei Jürgen Schröder, Telefon 26633,
abgeben. 

Verteilung TSV-Info
Der TSV verteilt vor den Sommerferien sei-
ne jährliche Informationsbroschüre an die
Haushalte. Das kostenlose „TSV-Info“ ent-
hält Berichte und Bilder über die Gruppen
des Vereins und deren Aktivitäten im ver-
gangenen Jahr sowie Ausblicke auf das
neue Sport- und Vereinsjahr. Mit viel Mühe
haben die Gruppenleiter zum Gelingen der
umfangreichen Broschüre beigetragen,
hierfür gebührt ihnen herzlicher Dank. Die
gesamte Organisation und Abwicklung lag
bei Geschäftsführer Roland Brecht. Ihm tat-
kräftig zur Seite stand auch das TSV-Ehren-
mitglied Bernhard Schütz. Der TSV bedankt
sich herzlich bei beiden sowie bei den zahl-
reichen werbetreibenden Firmen und freut
sich auf die Publikation. 

Überlingen a. R.

Schlatt u. Kr.

Hausen

Friedingen

Bohlingen

Beuren

Amtliches

Öffentliche
Sitzung
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Stadtseniorenrat 
Der Stadtseniorenrat hat eine Sprech-
stunde für das Anliegen der Senioren
eingeführt: Jeweils am ersten Dienstag
des Monats von 10 bis 11.30 Uhr im Sin-
gener Rathaus (Zimmer 201).

Alles über Kultur
Die städtische Abteilung „Kultur & Tou-
ristik“ versendet etwa jeden Monat ei-
nen newsletter, der über aktuell begin-
nende Kartenvorverkäufe und zusätzli-
che Veranstaltungen sowie Szenenews
informiert.
E-Mail: kva.stadt@singen.de.
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Friedingen (swb). Der Turnverein
Friedingen feiert sein 100 jähriges
Vereinsbestehen vom 24. bis 26.Ju-
ni mit einem Jubiläumswochenen-
de der ganz besonderen Art. Drei
Tage lang dreht sich in Friedingen
alles um den Sport.  Der Auftakt
zum Jubiläumswochenende ist ei-
ne kleine Wanderung um Friedin-
gen.
Im Anschluss daran, wird auf dem
Festgelände bei der Schlossberg-
halle die Festeiche gepflanzt. Die
vereinseigenen Abteilungen um-
rahmen dies mit turnerischen Vor-
führungen.

Bereits über 30
Gastgruppen haben ihr

Kommen zugesagt 

Für die musikalische Unterhaltung
an diesem Abend sorgt das Akkor-
deon-Orchester und der Musik-
verein Friedingen. 

Am Samstag ist für geladene Gäste
und Vereinsmitglieder ein Gala-
abend mit turnerischen Show-
vorführungen der Kunstturnriege
aus Ludwigshafen. Für die musi-
kalische Unterhaltung sorgt die
Tanzkappelle »Tramps«.
Der Sonntag steht unter dem Mot-
to »Turnen verbindet«. 
Bereits über 30 Gastgruppen ha-
ben hierzu ihr Kommen zugesagt
und zeigen auf zwei Bühnen rund

um die Schlossberghalle nonstop
den ganzen Tag über sportliche
Highlights. Von Showtänzen über
Turnvorführungen werden die
über 400 Teilnehmer für ein ab-
wechslungsreiches Programm sor-
gen. Für die kleinere Gäste steht
das BSJ-Sportmobil zur Verfü-
gung. Höhepunkt an diesem Tag
wird jedoch der Besuch von Star-
gast Eberhard Gienger sein. 
Anlässlich des 100 Jährigen Ver-
einsjubiläums des Turnverein Frie-
dingen wird der 36-fache Deutsche
Meister und Reckweltcupsieger
Eberhard Gienger mit einem Fall-
schirmabsprung über dem Fest-
gelände die Sportler besuchen.
Im Anschluss daran begeistert die
Gienger Company mit ihrer arti-
stisch humorvollen Supershow am
freistehenden Reck das Publikum.
Schon jetzt können wir uns auf ein
tolles Jubiläumswochenende mit
einem abwechslungsreichen Pro-
gramm und sportlichen Highlights
freuen.

Reckweltmeister
fliegt auf Friedingen

Zur alten Linie
zurückgekehrt

Zur OB-Wahl und zu den Perso-
nalentscheidungen wird uns ge-
schrieben:
»Neue Linie - quo vadis?! Insider
haben es schon bei der Hauptver-
sammlung 2004 gemerkt, als anläs-
slich der Kandidatenaufstellung
für die Kommunalwahlen 2004 ei-
ne von einigen wenigen favorisier-
te Kandidatenliste erstellt wurde,
ganz ohne Beteiligung der Vor-
standschaft, geschweige denn der
Basis der Neuen Linie. 
Der 1. und der 2. Vorstand als
auch der Schriftführer legten dar-
aufhin ihre Ämter nieder, nichts
wurde über die Querelen in der
Presse berichtet, es wurde eine
neue Vorstandschaft gewählt, und
siehe da, bei der anstehenden OB-
Wahl spricht sich die Neue Linie,
die einst unter dem Motto »Bürger
reden mit« und »Singens einzige
Opposition« angetreten war, mit
den Stimmen der Fraktion und der
Vorstandschaft angeblich - also
wieder einmal ohne Basis - für ei-
nen bestimmten CDU-Kandida-
ten aus, das nennt man dann De-
mokratie! Die Neue Linie ist
wieder zu ihrer alten Linie
zurückgekehrt, Marion Czajor,
die einstmals parlamentarische
Gegnerin von Andreas Renner, hat
wieder zu ihren Wurzeln zurück-
gefunden - wie schön! Wer so viele
Jahre für die CDU im Gemeinde-
rat saß, saß es auch vermutlich un-
ter dem Deckmantel der Neuen
Linie, vielleicht auch unter einer
Opposition in Anführungszei-
chen, die immer nur so stark sein
durfte, wie der andere parlamenta-
rische Gegner es zuließ.«

Lutz Konopka, Singen

Inselfest mit
Flohmarkt

Singen (swb). Für den Inselfest-
Flohmarkt, der am 2. Juli ab 14.30
Uhr im Rahmen des Inselfests der
Jugendmusikschule stattfindet,
sammelt der Förderverein »Freun-
de der Jugendmusikschule Singen
e.V.« Noten, Schallplatten, CDs
aller Stilrichtungen sowie Kinder-
und Jugendbücher. 
Die Abgabe ist im Sekretariat der
JMS möglich. Weitere Informatio-
nen unter 07731/983642. 
Der gesamte Erlös wird vom För-
derverein der JMS wieder nach be-
währter Wiese zugunsten der Mu-
sikschüler eingesetzt.

In der kommenden Saison wird die 2. Mannschaft des FC Singen in
der Kreisklasse A mitmischen, mit fünf Punkten vorsprung vor Ca-
roatia Singen und vor allem einem Torverhältnis von 67 : 17 gelang
der Aufstieg souverän. Im Bild das Aufsteigerteam (oben): Betreuer
Ingo Feser, Gianluca Fratella, Mark Frütsche, Alex Helzer, Alminko
Ferati, Mohamed Kaba, Steffen Langer, Trainer Fraderico Melito,
(mitte) Franco Verchio, Abdullah Öztürk, Emrah Kücükosman, Re-
nato Zymbery, Benjamin Hager, (unten) Artuer Komarek, domeni-
co Russo, Sertac Dayan, Michael Blatter. Auf dem Bild fehlen Jörg
Deichmeier, Marco Stöwe, Andreas Seibert und Sonni Tariq. 

swb-Bild: Verein

FC Singen II schafft Aufstieg

Leserbriefe

SINGEN
kommunal
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67Am Donnerstag, 23. Juni, bleibt das
Rathaus wegen des Betriebsaus-
flugs der Stadtverwaltung geschlos-
sen. Briefwahlunterlagen können
trotzdem im Zimmer 328 (3. Ober-
geschoss) abgeholt werden, eben-
so ist die Einsichtnahme ins Wähler-
verzeichnis möglich. 

23. Juni

Rathaus geschlossen

Vorgezogener 
Redaktionsschluss

Für die Ausgabe von SINGEN KOM-
MUNAL am 29. Juni wird der Redak-
tionsschluss wegen des Betriebs-
ausflugs der Stadtverwaltung auf
Montag, 20. Juni, 17 Uhr, vorverlegt. 

AWO-Kinder- und
Jugendfreizeiten

in den Sommerferien
Kindern und Jugendlichen von 7 bis 17
Jahren bietet die Arbeiterwohlfahrt,
Kreisverband Konstanz, wieder mehrere
tolle Sommerfreizeiten an: 
Abenteuer und Abwechslung können
Kinder (9 bis 12 Jahre) in Bodman am
Bodensee vom 6. bis 16. August erle-
ben, in Flachau im Salzburgerland (9 bis
14 Jahre) vom 30. Juli bis 13. August und
in Rickenbach im Schwarzwald (7 bis 10
und 11 bis 14 Jahre) vom 20. bis 27. Au-
gust. Außerdem findet für Behinderte
und Nichtbehinderte von 7 bis 12 Jahren
eine Stadtranderholung im Singener
Sennhof (8. bis 12. August) statt. India-
nisches Pferdetraining gibt es für 10-
bis 12-jährige Mädchen in der Reitersta-
tion Homberg bei Eigeltingen vom 31.
Juli bis 6. August. 

Im Rahmen der Städtepartnerschaft mit
La Ciotat „steigt“ eine Jugendbegeg-
nung für 14- bis 17-Jährige (3. bis 10. Au-
gust) in La Ciotat, 11. bis 13. August in
Singen bei Gastfamilien, 13. bis 19. Au-
gust im Sennhof. Für 14- bis 17-Jährige
steht ein Strandurlaub in Canet de Mar

in Spanien (9. bis 22. August) auf dem
Programm. 

Sprachen erlernen: Die Verbindung von
Urlaub und der Verbesserung der
Sprachkenntnisse ist bei den Jugend-
sprachfreizeiten (14 bis 17 Jahre) kein
Problem. Der Unterricht wird wie auch
bei der Kindersprachfreizeit von qualifi-
zierten englischen Lehrern während
drei Schulstunden pro Schultag durch-
geführt. Die Jugendlichen sind während
ihres Aufenthalts in der Regel zu zweit
in einer Gastfamilie untergebracht.
Die Freizeiten finden in England in
Christchurch (29. Juli bis 14. August)
und in Weymouth (29. Juli bis 14. Au-
gust) statt. Eine Sprachfreizeit für 11-
bis 14-jährige Kinder bietet die AWO in
Teignmouth an der englischen Riviera
an (29. Juli bis 14. August). Die Kinder
sind gemeinsam in einem College
untergebracht. 

Alle Ferienfreizeiten werden von AWO-
Betreuerteams begleitet. Interessierte
wenden sich bitte an:
Arbeiterwohlfahrt, Kreisverband Kon-
stanz, Heinrich-Weber-Platz 2, Singen,
Telefon 07731/958081. E-Mail: rei-
sen@awo-konstanz.de oder im Internet
unter www.reisen.awo-konstanz.de.

Vortrag im Hegau-Museum 
20 Jahre Stadtkern-

Archäologie Schaffhausen
In einem reich bebilderten Streifzug
durch mehr als 20 Jahre Stadtarchäo-
logische Forschungen stellt Kurt Bän-
teli von der Kantonsar-
chäologie Schaff
hausen ein-
drucksvolle Zeug-
nisse der beweg-
ten Schaffhause-
ner Geschichte
vor. Die mit Papst
und Königshaus verwandten Grafen
von Nellenburg (mit Familiengrable-
ge auf der Reichenau und Stamm-
burg bei Stockach) entwickelten
Schaffhausen vom Flecken zur Stadt.
Einnahmen aus der Warenumladung
vom schiffbaren Rhein auf den Land-
weg bis unterhalb des Rheinfalls,
führten zwischen 1050 und 1110 zu
einem  Wirtschaftswunder und einem

enormen Bauboom. Schaffhausen
hatte sich zu einer der bedeutend-

sten mittelalterlichen
Städte der Region ent-
wickelt. Nach dem Aus-
sterben des Nellenbur-
ger Geschlechtes wur-
de Schaffhausen zu

einer mittelalterlichen
Stadt wie andere auch.

Zu dem kurzweiligen und spannen-
den Vortrag laden der Hegau Ge-
schichtsverein und der Singener Mu-
seumsverein ein. Der von der Stadt
Singen im Rahmen ihres Kultur-
schwerpunkts „Singen Regional“ mit-
veranstaltete Vortrag findet im Archä-
ologischen Hegau-Museum in Singen
(neben dem Rathaus) am Dienstag,
21. Juni, 20 Uhr, statt (Eintritt frei).

Für Unternehmer
Infos zu Förderangeboten für Unter-
nehmer gibt es auf der homepage der
Stadt Singen (www.singen.de,   Rubrik
„Aktuelles/Ausschreibungen/Sonsti-
ges“).

Wochenmarkt
Der Dienstags-Wochenmarkt auf dem
Herz-Jesu-Platz findet immer von 6 bis
12.30 Uhr statt. 
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Gültig ab Do. 16.06.05
Solange der Vorrat reicht!

Irrtümer vorbehalten! 
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Workout-
Caprihose

Gelber Früchte-
oder Grüner-
Dschungel-Mix
Erfrischungsgetränk
mit min. 30%
Fruchtgehalt

1Liter

Stoff-Wäschetonne
aus strapazierfähigem
Baumwollgewebe,
praktisch und dekorativ,
ø 40cm, versch. Farben

zusammen-
faltbar

Kinder Sneaker-Schuhe
hochwertiges Obermaterial
aus Leder im Material-
Mix, versch. Farben 
und Größen

Soehnle Glas-Personenwaage
elektronische Waage mit 100g-Teilung, 
4-Sensorentechnik, Abschaltautomatik,
LCD-Display
und Auto-On

Bollerwagen
kunststoffbeschichtetes
Stahlrohrgestell,
Holz mehrfach verleimt, 
2-fach lackiert

88x60cm

Koffer-Trolley
mit Rollen, Staufächern,
Schloß und ausziehbarem
Tragegriff

H 50cm

H 60cm    24,95
H 71cm    29,95

ideal für Sport 
und Fitness,
schnell trocknend

6,98

24,50*

36,95*

19,95

5,98

-,79

ohne Zuckerzusatz, 

mit Vitaminen und Calcium

Toll auch zum Skaten!

Edelstahl Wasserkocher
• verdecktes Heizelement
• 360 Grad-

Drehsockel
• Wasserstands-

anzeige
• 2200 W

1,7 Liter

Kabellos!16,95
Original PowerBall-Tabs
Classic oder
Classic-Lemon,
für intensiven,
strahlenden
Glanz

66 Tabs

= 1254g

5,98
(1kg = 4,77)

100kg Traglast

Edelstahl
Gartenfackel
mit praktischer
Schutzkappe für
sicheres Löschen 
und als Regen-
wasserschutz

5,98

19,95

6,98

Jetzt auch online-shopping!
“shop.thomas-philipps.de”

Gemüsedämpfer und Reiskocher
schonendes Garen, doppelwandiges Cool-Touch
Edelstahl-Gehäuse, 700 W
+ Dampfeinsatz
+ Messbecher
+ Löffel
+ Löffelhalter

H
6
0

cm

1,8 Liter

9,95 29,95
Acrylfarben- und Staffelei-
Geschenk-Set
• 1 Leinwand 24x30cm aus Baumwolle
• 1 tragbare Faltstaffelei H 60cm 
• 12tlg. Acryllfarben-Sortiment
• 24tlg. Ölkreiden-Sortiment
• 1 Farbmisch-Palette 
• 1 Skizzenblock 
• 1 Palettenmesser
• 5tlg. Pinsel-Set

19,98

je

46tlg. H ca.165cm

Sitzhöhe 80cm

Barhocker
Chromgestell mit
Rückenlehne und
schwarzem Sitzpolster

19,98
Lahr Mössingen Schopfheim Schramberg Tuttlingen Überlingen Waldkirch
Im Götzmann 2 Maybachstr. 13 Auf der Gänsmatt 18 Am Hammergraben 3, Ludwigstaler Str. 66 Waldhornstr. 5, ehem. OBI Mauermattenstr. 26
(EKZ) neben Baustoff Wagner Richtg. Freudenstadt, neben bft-Tankstelle Gewerbegebiet Tuttlingen, ehem. OBI hinter der AGIP-Tankstelle (ehem. Spar)Sonderposten


